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MelligenMM Ml Macher Zeitnnz Nr. ??.
^ . " Y N l , «N!>, >

dritte ezec. Feilbietung.
^dic»^ ^"chhan.lc ^,„„ dicsgcricht lichen
luz^ vom 2. Oktober 1873, Z. 3014,
^ecut' '"^ gemacht, daß dir in dlr
""in »!^^"che der l. l. Finanzprocuratur
" "d ' 2^ ^°^n AeraiS auf den 20. d. M .
Unt»'^,. ^lärz d. I . angeu^dncte e<ste
Eheleu?"^ ^eculive Feilbictung der den
^lhlll.l? ^"lob uild Anna Muh>c von
lttels ^! baus'Nr. 22 gehörigen Realität
^bttau^ ^ ^ Grundbuch Pfarissilt
und lni! ! " " Eilwersläntmis beider Theile
lliitt lv ^ ' " iUtisatzr als abgethan er«

lden, daß es bei der drillen auf

^ r / l " 23 . A p r i l d. I .
höbe. ""en Feilbietung sein Verbleiben

K »

^ « i , 354,

l>i,,,,,Mecutive
^lltatenverfteigerunss.

^Nt n° Vezirkegerichte ^'iltai wird
Es stacht:

k^urclt" " ^ " Ansuchen der t. l . Finanz,
l ^ " » der'? ^"bach die executive Feil '
Ulk g ^ " " Stefan Vular von Wo-

». "g " M l e n , im Grundbuche Wei-
^ . ? ^ " r b . . N r . 1 4 8 , N c t f > ) t r . 1 2 4
,-^llliyt « ^ vorkommenden Realitüt

'^»en ^ezu drei Feilbictungstag-
^ ' " " ° zwar die erste auf den

^ t « , u f d e n ^ ,

und die dritte anf den
1. J u l i 1 8 7 4 ,

jedlsmal vormittags von U> bis 12 Uhr,
in dieser GerichlSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß dic Pfandrealilät
l»ei der ersten und zweiten Feilbictung
nur um oder über dem Schätzungswerth,
bei dtr driltcn abcr auch unter demselben
hintangepeben werden wird.

Die Licitationbbedingnlfsc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor dem ge-
machten Anbote ein 10«/. Badium zu
Handen der Licitationscommisslvn zu er«
legen hat, sowie daS Schähungspro.
tololl und der Grundbuchbextract tünne«
in der diesgerichtlichcn Registratur ein-
gesehen werden.

K. t. Bezirksgericht M a » , am Uen
Februar 1874.
(64 4—:y Ar. 7-

Orecutivc
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Josef und
Theresia Grilc als Vormünder deS mdj.
Matthäus v. Vac, durch Dr. Wurzbach
die exec. Versteigerung der dem Lorenz
Felme in 3elenl gehörigen, gerichtlich auf
799 ft. 5)0 kr. geschätzten, im Grunobuche
Münlendorf sud Urb. 'M. 236 oorlom.
menden Realität bewilligt und h'ezn drei
Feilbietungs.Tagsahungeu, und zwar d«
erste auf den

15. A p r i l , ,
die zweite auf den

15. M a i
und die dritte auf den

15. 3 u n l 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags 9 Uhr, Hiergerichts
mit dem Anhange angeordnet worden,
daß dic Pfandrealität bei der ersten und
zweiten Feildietung nur um oder über
dem SchlltzungHwerlh, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben wer-
den wird.

Die Licitalionsvcoingnisse, wornach
insbesondere jeder !^icital,l vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen der
Licilllllonscommission zu erlegen hat, so
wie das Schützungsprotololl und der
Grundbuchteftracl können in der dieSge«
richtlichen Registratur eingesehen werden,

tt. l. Bezirksgericht Egg, am 2ten
Jänner 1874.

<226—3) Nr. 365.

Erinnerung
Von dem l. l. Bezirksgerichte Wippach

wird den unbekannten Ansprechern der'
nachbenannlcn Wiese hiermit erinnert:

ES habe Franz Zwotelj von Dolenje
Nr. 8 wider dieselben die Klage auf Ersi-
tzung der noch in leinen Grundbuche eru-
ierbaren in der Steuergemeinoe Sturja
8ub Parz.Nr. 636 gelegenen Wiese «picH,
im Flächenausmaße von 7 3 ? " / , ^ ^ Kl .
nub praos. 23. Iüimer 1874, Z. 365,
hieramls eingebracht, worüber zur münd-
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den

28. A p r i l 1 8 7 4 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange beS ß 29
der G O. angeordnet, und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Jakob Zwotel von Dolenje als curawi- aä
lt,otum auf ihre Gefahr und Kosten be-
stellt wurde.

! Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter

Zeit selbst zu erscheinen oder fich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widrlgenS
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Eurator verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Wippach, am 24len
Jänner 1874.

( 6 5 3 . 2 ) ^ Nr. 321b.

V d i c t .
Von dem t. t. stäot.-deleg. Bezirks«

gerichte Laibach wird bekannt gemacht,
daß am 17. Februar 1874 der Kauf-
mann Ferdinand 5!uo»ig, hierorts ohne
Hinterlassung einer lchlwllligen Anord-
nung gestorben sei.

Da diesem Gerichte unbekannt ist, ob
und welchen Personen auf seine Verlassen«
schafl ein Erbrecht zustehe, so werden
alle diejenigen, welche hlerauf aus wa»
immer für einem Rechtsgrunde Anspruch
zu machen gedenken, aufgefordert, ihr
Erbrecht

b i n n e n e inem J a h r e

von dem unten gesetzten Tage zurückge-
rlchnet, bei diesem Gerichte anzumelden
und unter Ausweisung ihres Erbrechtes
ihre ErbStlllärung anzubringen, widri-
genfalls die Verlasscnschafl, für welche
inzwischen Dr. Steiner von liaiboch als
Verlassenschaftscurator bestellt worden ist,
mit jenen die sich werden erbSerlllirt und
ihren ErbrechlSlitel auszuweisen haben,
verhandelt und ihnen eingeantwortet Der
nicht angetretene Theil der Verlassenschaft
aber, oder wenn sich niemand erbserllatt
hätte, die ganze Verlassenschaft vom
Staate als erblos eingezogen würde.

> Lllibach, 21 . Februar 1874.
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(150-l> Nr, 5S25.

E d i c t . ,
zur Einberufung der Verlassenschastgläu-!
biger l>es verstorbenen Andrea« W i t t e n z .

Von dem t. l. städt. delg. Bezirks,
gerichte Laibach werden diejeniaen, welche
als Gläubiger an die Verlassenschaft deS
am 23. Februar 1874 mit Hinterlassung
deS schriftlichen Testamentes vom 21sten
Juni 1872. Nachtrag vom 22. Juni 1872
und 1. Juli 1873 hierorts verstorbenen
ClaviermacherS Andreas Wittenz eine
Forderung zu stellen haben, aufgefordert,
bei diesem Gerichte zur Anmeldung und
Darthuung ihrer Ansprüche den

25. A p r i l ,
früh 9 Uhr, zu erscheinen, oder bis dahin
ihr Gcsuch schriftlich zu überreichen, wi-
drlgens denselben an die Verlassenschaft,
wenn sie durch Bezahlung der angemel-
deten Forderungen erschöpft würde, lein
weilerer Anspruch zustünde, als infoferne
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Laibach am 29. Mürz 1874.

(774—V) Nr7"i2277

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen de« Andreas
KalinSct von Unterfernit die executive
Feilbietung der dem Lorenz Kozel von
Unterfernil gehörigen, gerichtlich auf
2594 ft. geschützten, im Grundbuche der
Hettschaft Michelstetten 3ud Urb.'Nr. 480
und Grundbuch des Gutes Habbach sud
Urb.'Nr. 77, G.-E. 78 vorkommenden
Realitäten wegen aus dem Bergleicht vom
29. Jänner 1866, Z. 512, schuldiger
300 ft. bewilligt und hiezu drei Gettbie-
tungS'Tagsatzungen, und zwar die erfte
auf den

20. A p r i l ,
die zweite auf den

20. M a i
und die dritte auf den

20. J u n i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet woroen, daß die Pfandrealitiiten
bel der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schähungswerth,
bei oer dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der iiicltationscommifsion zu erlegen hat,
sowie das SchähungSprotololl und der
Erundbuchsextract können in der dieSge«
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Krainburg, aw
k Mürz 1874.

( 7 6 0 - i s Nr. 13997.

Uebcrtragung dritter exec.
Realitüten-Versteigerung.

I m Nachhange zum diesgerichllichen
Edicte vom 26. Jum 1873, Z. 10287,
wird vom l. l. stüdt. deleg. Bezirksgerichte
in Laibach bekannt gemacht:

Es fei Über Ansuchen des Franz Liko-
vih von Snebtlje, omch Dr. Eosta gegen
Anna Pucihar von Großgupl pcto. 2(10 fi.
E. M . oder 210 ft. 0. W. c. 3. c. die
mit B. scheid vom 19. April 1873. Zahl
5989, auf den 6. September l. I . an-
geordnete dritte ê ecullve Feilbietung d«r
der Anna Puzchar von Großgupf gchü»
rigen, im Giunduuche Podgorica 3udUrb.«
Nr. 67/2 vorkommenden Realität bewll-
ligt und hiezu die Feilblelungs.Tagsatzung
auf den

29. A p r i l 1 8 7 4 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der hie»
fisen AmtSlanzlei mit dem Anhange über-
tragen, daß die in Execution gezogene Rea«
lilüt bei dieser Fetttmtung nölhlgenfolls
auch unter dem SchahungSwcnhe an den
Meistbietenden hintangegeben werden wird.

Die ^icilationebedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/. Badium zu Handen der
L»citation«commlssion zu erlegen hat, so
Wie da« Schatzungsprotololi und der
Vrundbuchseftracl können in der dieSge«
richll«hen Siesistr<uur «ingefehen werden.

tzllibach, am 21. Olt»h«r 1873.

(7S9—1) Nr. 20890.

Executive Feilbietung.
^ Von dem l. k. städt. delg. Bezirks-
gerichte Laiboch wird bekannt gewacht:

Es sei über Ansuchen deS Josef Pre-
lesnit vou Stein, Cesftonär des Jakob
Clrman von Aiäla, gegen Mina Sltar

!von Stoschce pow. 239ft. Ib lr u. 3. c. dic
exec. Feilbietung deS für Maria Sitcu
auf der im Grundbuche St. Peter an der
Veischnid 8ub Rcft.-Nr. 1 ̂ /, vorkommen«
den Realitüt sichergestellten Heiratsgutes
per 420 ft. ö. W. bewilligt und hiezu
drei FeilbkduigSterwine auf den

22. A p r i l ,
6. M a i und
20. M a i ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, hiergecichts
mit dem Veifügen angeordnet worden,
daß diese Ferderung bei der ersten und
zweiten Feilliietung nicht unter ihrem
Nennwerthe, bel der dritten aber dem
Meistbietenden um den wie immer gear-
teten Anbot gegen sogleiche Bezahlung
hintangegeben werden würde.

Laibach 24. Februar 1874.

(779—1) Nr. 1234.

Reassummierung 3. ezec.
RealltüteN'Verfteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. t. Finanzpro,
curatur die exec. Feilbielung der dem Jo-
hann Stopar von Seebach gehörigen,
gerichtlich auf 3426 ft. 70 kr. geschätzten,
im Grundbuche der Herrschaft Flödnig
8ul) Rctf.-Nr. 781 vorkommenden Rea-
lität wegen schuldiger 118 ft. 72 kr. im
ReassummierungSwege bewilligt und hiezu
die einzige FeilbietungS, Tagsahung auf
den

29. A p r i l 1 8 7 4 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, in der
GerichtSlanzlei mit dem Anhange ange«
ordnet worden, daß die Pfandrealität bei
dieser Ieiloietung auch unter dem Schä-
hungSwerthe hintangegeben werden wird.

Die LicitationSbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das SchätzungSprototoll und der
Grunbbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
6. Mürz 1874. ^

(781-1) Nr. 698.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Herrn Jo-
sef Deu, Gärbermcister in Neumarttl,
durch Dr. Mencinger von Krainburg die
exec. Feilbietung der vom seligen Josef
Kreuzberger laut de« LicitationSprototol«
llS vom 15. Juni 1844, Z. 1120, an
den im Grundbuchc der Stadt Krainburg
8ud Consc.'Nr. 143 und 144 nebst «/,
Pirlachanlheilen vorkommenden Hüusern
im gerichtlich erhobenen Schützungswerthe
per 3200 fi. erworbenen Besitz» und Ei-
stehungsrechle wegen schuldiger 752 ft
98 l/, kr. c. 5. o. im Reassummierungs.
weze bewilligt und hiezu drei Feilbietungs.
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

27. A p r i l ,
die zweite auf den

27. M a i
und die dritte auf den

27. J u n i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der GerichlSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitäten
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um ooer über dem SchähungSwerth, bet
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden.

Die LicitallonSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanr vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen der
5iicitationscommission zu erlegen hat, so.
wie das Schützungsviototoll und der
OrundbuchSextract können in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
7. Februar 1874.

(75«—1) Nr. 3939.

E d i c t
zur Einberufung der Verlasfenschaftsglüu»
biger des verstorbenen Julius R e b i t s ch.

Von dem l. l. städt. delg. Bezirksge-
richte Laibach werden diejenigen, welche
als Gläubiger an die Verlassenschaft des
am 10. November 1873 ab mtuutHw
in laibach verstorbenen l. t. Notars Dr.
Julius Rebitsch eine Forderung zu stel-
len haben, »lifgefordett, bei diesem Ge«
richte zur Anmeldung und Darthmmg
ihrer Ansprüche den

23. A p r i l 1 8 7 4 ,
früh 9 Uhr, Hiergerichts zu erscheinen,
oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu
überreichen, vldrigens denselben an die
Verlaffenschaft, wenn sie durch Gezahlung
der angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustünde,
als insoferne ihnen ein Pfandrecht ge«
bührl.

K. l. städt. deleg. Bezirksgericht Lai«
bach, am 23. März 1874.

(681-2) Nr. 467l.

Executive Fielbietung.
Von dem t. l . Bezirksgerichte Ober-

laibach wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Thomas

Corn von Altoberlaibach, als Cessmniir
des Franz Corn von Altobeilaibach, gegen
Johann Eorn von Razor wegen aus dem
Vergleiche vom 10. Juli 1869, Z. 1001,
schuldigen 114 ft. 25 kr. ö. W. o. 8. o.
in die exec, öffentliche Versteigerung der
dem letzteren gehörigen, im Grundbuche
der Herrschaft Loilsch «ub Re^tf.-Nr. 625,
Urb.-Nr. 234, Posl-Nr. 86 vorkommenden
Realität sammt An» und Zugehvr im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von
1980 ft. ü. W. gewilligt und zur Vor«
nähme derselben die exec. FeilbletungS«
tagsahungen auf den

29. A p r i l ,
29. M a i und
30. Juni 1874

jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier«
gerichtS mit dem Anhange bestimmt wor«
den, daß die feilzubietende Realität nur bei
der letzten Feilbietung auch unter dem
Schäßungswerthe an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das SchätzuligSprotokoll, der Grund-
buchSextract und die LicilationSbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen AmlSstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Oberlaibach, am
? I ^ D ^ ^ 5 1873.
(31b—2) Nr̂  203.

Erinnerung
an Agnes M a j d i i , Thomas M a j d i c ,
Mathias Janes und scine Ehegattin.

Von dem l. t. Bezirksgerichte Egg
wird der NgneS Majdic, Thomas Muj«
diö, MathlaS Janes und seiner Ehegat«
tin hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem Ge-
richte Michael Bratol von Laze die Klage
do PIA08. 16. Iänncr 1874, Z. 205, auf
Verjährt« und Erloschenerllärung mehrerer
iiläobito haftenden Tabularposten über»
reicht, worüber die Tagsatzung auf den

15. A p r i l 1 8 7 4 ,
früh 9 Uhr, angeordnet wird.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht auS den l. t. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den LulaS
Sliftar von Vir ulS curator aä äoturu
bestellt.

Dieselben werben hieoon zu dem Ende
verständigt, damit sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen oder sich einen an»
dern Sachwalter bestellen, und diesem Ge-
richte namhaft machen, überhaupt im ord-
nungSmäßigen Wege einschreiten und die
zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigenS diese
Rechtssache mlt dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der GerichtSord»
nung verhandelt werden wird und die Ge-
klagten, welchen eS übrigens freisteht,
ihre RechlSbehelfe auch dem benannten Eu»
rator an die Hand zu geben, sich die auS
ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst belzumesseu haben werden.

K. k. Bezirksgericht Egg, am 16ten
Jänner 1374.

(720—3) Nr. 4B

Bekanntmachung. ,
Von dem k. k. Bezirksgerichte«°

wird über Ansuchen der VormundM
und mit Genehmigung des l. l. GeM"'
Hofes das der mdrj. Maria WellM S?
hörige, im Grundbuche deS Stadtb«"'
nium Lack «ud Urb.'Nr. 66 vorloutt"^
Haus am untern Platze in âck, 6«^,
Nr. 67, sammt Zugehör mit 6inW
der Parzellen 238, 239 und 240 "
Steuergcmeinbe Sapotnica, im Ausl" ,
preise von 650 ft. 50 kr., und der W^
theil xll Fraäom v kmroHi Parz.-Nl. b
Steuergemeinve Lack mit 1 Joch ^
I I M t r . , uä Urb.-Nr. 71 Dom. Las,'̂
AuSrufspreise von 60 fi., im Wege "
öffentlichen Licitation verkauft unt- <
die Licitation auf den

2 1 . A p r i l 1 8 7 4 , '

um 10 Uhr, in der hiesigen Gerichts
lei angeordnet. Das Grundbuch "»" °
LicitationSbedingnisse lönnen hier«"'
eingesehen werden. ,<„.

K. l. Bezirksgericht Lack, am!""
März 1874^ ^
(676-3 ) stl. ^

Executive
Realitäten-Verfteigelllll«'

Vom t. t. Bezirksgerichte Laas ""
bekannt gemacht: «.,

Es sei über Ansuchen deS Ios«'"
ievar von Kleinsliwiz die executive " '
steigerung der dem Thomas Paulil» ,
Kruschlsche gehörigen, gerichtlich ^,
1500 ft. geschätzten Realität Urb.-M. " !
226 aä Herrschaft Nadlischel belvlu«
und hiezu drei FellbietungS.Tagsatz"""
und zwar die erfte auf den

17. A p r i l ,
die zweite auf den

18. M a i
und die dritte auf den

19. J u n i 1874 ,
jedesmal vormittags von 10 blS 12 ^
im AmtSgebäude mit dem Anhange ^
geordnet worden, daß die Pfandr"'
bel der ersten und zweiten Fei lbietung ,̂
u m oder über dem Schätzungswer ts , ,̂
der d r i t t en aber auch unter dew!"
hintanaegeben werden w i r d . „g<h

Die LicitationSbedlngnisse, " ° ^
insbesondere jeder Llcltant vor ge"°Vc
Anbote ein 10°/, Vadium zu Hand" ^
Licltationscommission zu erlegen Y",^
wie das Schätzungsprotokoll "" ^
GrundbuchSextract können in bel >^
gerichtlichen Registratur elngesehe" " ^ < ,

K. k. Bezirksgericht LaaS, o"
Jänner 1874. , ^

(432-3) Nr.lZ

Erinnerung ..̂
an Georg I a r c h , dessen Erbt"

Rechtsnachfolger. D/
Von dem t. t. Bezirks««"«'^^

tschach wird dem unbekannt wo "° ^ ,
lichen Georg Iarch und dessen un° ^l
ten Erben und Rechtsnachfolgern i
erinnert: ^ „ 3l»'

ES habe Gertraud Dolllncr °° .<zl
tschach wider dieselben die Klage ^ , ,
sitzung des Eigenthums deS im ^h/
buche des GuleS Weirclsttin su ^
Nr. 14/116 auf Georg 3«ch v " « ^
ten Weingartens zu Staradu" ^ ,
sub pras3. 14. Jänner 1874, o - ^
Hieramts eingebracht, worüber i " ^ M
lichen Verhandlung die Tag»«
den

14. A p r i l l . 3 " ^
früh 9 Uhr. mit dem Anhabe ^ ^ ^
a. G. O. angeordnet und " " ^„lhol"
wegen ihres unbekannten "sHach ^
Herr Adam Moinl l von l"°''^hr ""
cmÄtor »>ä aotum auf ihre
Kosten bestellt wurde. ... del" ^«c

Dessen werden dieselben ) " „ re«'
verständiget, daß sie allenfaU^sich <
Zeit selbst zu erscheinen " ^ ^ H
anderen Sachwalter zu besteu " . ^s ^ '
namhaft zu machen haben, w" ^l<"
Rechtssache mit dem aufge»"" ^
verhandelt werden wird. ^ .sHoih,

K. l. Bezirksgericht i»al,<"
15. Iünner 1874.
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Uo-2) Nr. 501.

^ntte ezec. Feilbietung.
. , ^«"l t. l. VezirlSgerrchte AdelSbcrg
"«d bllannt gemacht, daß in der Execu-
"Wsache des Herren Anton Samassa von
wach durch Herrn Dr . Pfcfferer gegen

"dreas Pc>zar von BelSlo Nr. 6 M o .
? ft. 47 lr. v. u. c. zur Vornahme
" nnt dem Bescheide vom 8. Februar

^ Z 059, auf den 16. Ma i 1873
geordnet gewesenen jedoch nicht vor sich ge
n̂genen dritten exec. Feilbietung der dem

^lcultn gehörigenRealitätUrb.-Nr.98 aä
'"8 die neuerliche Tagsutzung auf den
. 24. A p r i l 1 8 7 4 ,
3 ^ Uhr, hiergerich<s mit dem vorigen
«"Vnge angeordnet worden ist.
, «. l . Bezirksgericht Adelsbery, am
"> Jänner 1874.
(505>_3) Nr. 9172.

Reassummierung
uccutiver Feilbietung.

. ."°m l. l . Bezirksgerichte Feisttiz wild
" ° M gtmacht:
^s sei über Ansuchen der l. l . Finanz.
ocuiatur Laibach now. deS hohen AerarS

, ,l?U Bischcidc vom 11. März 1870,
? ' ^ 8 - auf den 27. Ma i , 1. Ju l i und
August 1870, angeordnet gewesene
Kill.. " 's weiteres Ansuchen Mette
? ' " " n g der dem Josef Zodnil von
ilr «̂  ^ Lrhörlgcn, im Grulldbuche
'' Verrschaft Prem 8ud Urb.-Nr. 15
Kommenden Rlalltüt im Rcassummle.
Wvege mit dem vorigen Anhange

10. A p r i l ,
N. M a l und

,̂  9. J u n i 1 8 7 4 ,
"Wal vormittags 9 Uhr, in der Gc-
^«lanztei angeordnet worden.

3l°>?w!' Bezillsgericht Feistrlz, am 9ten

^ - 3 ) Nr. 846'.'

^ Dritte executive
^llitüteN'PcrstelgelUNg.
" i n , t. k. BezirlSgcrlchle Senoselsch

° betannt gemacht:
g«s.!c ûbe in der EfecutionSsache deS
ü''' Meihür von Butuje ge^cn AgneS
^ "d°n S l . Michael pow. 9 ft. 49 ' / , lr.
8 ^ wit dieSgetichtllchem Blscheid vom

Member 1873, Z. 5265, auf den
">«l^ l 8. U p r l l 1 8 7 4
W '"'tten drillen exec. Folbietung der
3lt , . ^ ft, yrschätzltn Real tät Urb'-
ien ^ de« OuttS Luegg sein Verblei'!
b'tt'ün?« w. ble erste und zweite Feil-
btldts 5^s°h"na.en "der Eilwe>ständnlS
^ sind ° ^ ^ abgehalten «llärt wor-

13. 3^'^lzlrlsgericht Senosetsch, am
Februar 18 74

^ ^) Nr. 869.

Fcutive Feilbietung.
^i '«dl>r/" ' ' l- BezirlSgcrichtc Rad-

L s s / ^ r d hlemit belannt gemacht:
3"ul«u! " ^ ° ^ Ansuchen des Johann
?"t«,," v°« Popele Nr. 13 gegen
°t"Cul«e " " ° " Deutschgereuth, durch
^ n a " ?°lts Zludar von Neuming,
ä > b l r i ^ ^ " l Vergleiche vom 21ten
^ l l . ^ " " . H. 3052, schuldigen 252 f l .
' ^ Vets?.' ^ -̂ c- in die ezec. vffent-
7,-lln G ^ " " ' N der dem lehtern gchüri-
2 . ^ ^ ? ? ^Herrschaft Veldes
" " lh, . , , ' ^ 6 ' / , oorlommenden Rea-
^'ht v°"^Ulch erhobenen Schätzung«.
d « < ^ ^ ft. ', ^ ^Higt und

^ l m « . " ' derselben die Feilbietungs.
" " auf den

... ^ - V i a i u n d
K > l ^ - ^ u n i 1874,
^ > l t e "« °g^
^ ' . ^ d i t l ? Change bestimmt wor.
^ l t ^ ' l e » zubietende Realilät nur bei
w ^n°tz^"ldietung auch unter dem

X l b ^ ^ an den Meistbietenden
^ " 3 " Werde.
Vn ̂ rc»ct , ̂ "««protololl, der Grund-
V ? bti ki.c die Licitalionsbedingnlsse

^ N l K ? ^richte in den gewöhn-
' ^ ^ V ?./" «ingesehcn ""den.

^ ^ V s " ' c h t Radmannsdorf,
^ lk»74.

(555—2) N r . W l .

Executive Relicitatiou.
Bom l. l. VezirlSgerichte Gotlsch«

wird belannt gemacht:
Es sei über Ansuchcn dcs Johann Grab-

ner von Nesselthul dic efcc. Versteigerung
der der Magdalcna Stani i von Lichten«
bach gehörigen, gerichtlich auf 230 ft. ge«
schätzten kä Gllmdbuch der Herrschaft
Gottschce «ud lom. XV, lol. 2127 vor-
lommenden Realität bewillligl »int» die
einzige Feilbietungs-Tagsatzung auf den

23. A p r i l 1 8 7 4 ,
Vormittage von 10 bis l 2 Uhr, in der Amls-
kanzlei mit dem Anhange angeordnet worden,
daß die Pfandrealiläl bei dieser Feilbie-
tung auch unter dem Schätzungswerthe
hintangegcben werden wird.

Die LicitatlonSbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Llcitanl vor gemachtem
Anbote cin 10"/„ Vadium zu Handen der
LicitationScommission zu erlegen hat,
sowie daö Schützungsprotokoll und der
GrundbuchSextract lönnen in der dieSge-
richllichcn Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gotlschee. am
21. Februar 1874.

(660 -3 ) Nr. 8138.

Grecutive
Realitätell-Vcrsteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

<3S sei Über Ansuchen deS Alois ttob-
ler von Littai die exec. Versteigerung der
dem Anton Pregcl von Ustje gehörigen,
gerichtlich auf 1735 fi. geschützten, im
Grundbuche der Herrschaft Sittich 8ud
Urb.-Nr. 14 vorlommenden Realität im
NeassummlerungSwege bewilligt und hiezu
drei FellbielungSlagsatzungcn, und zwar
die erste auf den

22. A p r i l ,
die zweite auf den

2 2. M a i
und die dritte auf den

22 . J u n i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GerichlSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfanorea«
lilät bei der ersten und zweiten Feilbieiung
nur um oder über dem Schüyungswcrth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hlntangegeben werden wird.

Die Acitalionsvtdingnisse, wornach
insbesondere jeder Vicilanl vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vudium zu Handen der
vicilalionscommlsston zu erlegen hat, so«
wie das Schäyungoprotololl und der
OrundouchSeftract können in der dles-
aerlchtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht ttiltai, am 30sten
Dezember 1873.

( 6 7 5 - 3 ) Nr. 123.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte UaaS wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l . l. F l .
nanzprocuratur Laibach uom. dcS hohen
NerarS die efeculive Versteigerung der
dem Anton Pltriz von Sawerch gehü-
rigen, gerichtlich auf 1700 ft. geschützten
Realität sammt A,i- und Zugehör 8ud
Urb.'Nr. 183/175 der Herrschaft Nadli»
schel bewilligt und hiezu drei FeilbletungS-
Taasahungen, und zwar die erste auf den

17. A p r i l ,
die zweite auf den

18. M a i
und die dritte auf den

18. J u n i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der Amtslanzlei mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrealitüt bet der
ersten und zweiten Fcilbiclung nur um
oder über dem Schatzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hint,
angegeben werde.

Die LicitationSbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder Licllant vor gemachtem An-
böte ei» lOperz. Vadium zu Handen der
LicitationScommission zu erlegen hat, so
wie daS Schiihungsprotokoll und der Grund-
buchseftract können in der dieSgerichtlichcn
Registratur eingesehen »erden. !

K. t. Bezirksgericht Laas, am 12ten!
Iilnner 1974. !

l715—3) Nr. 1769.

Dritte erec. Feilbietuug.
Vom l.l l. Bezirksgerichte ^aa« wird

hiermit belannt gemacht:
ES seien über Ansuchen der l . l. F i .

nanzprocuratur uoui. der Filiallirche St .
Anton in Metule, einverständlich mit Franz
Zernu von Hruötarje, die mit dem Ge-
scheide vom 14. November 1873, Zahl
6018, auf den 9. April und 9. Ma i d. I .
angcordl'ltc crste und zweite Feilbie»
tungStagsatzuna. der Realität «ub Urb.-
Nr. 250/244, Rctf.-Nr. 463 uä Grund-
buch Herrschaft Nadlischel Nr. 3 zu Hruö-
laljc als abgehalten angesehen mit dem,
daß eS bei der auf den

9. Juni d. I.
angeordneten dritten FeilbietungS-Tagsa-
tzung sein Verbleiben habe.

K. l . Bezirksgericht LaaS, am 20sten
März 1874.

(725—2) Nr. 810.

Reassummierung dritter
erecutiver Feilbietung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Sittich
wird kundgemacht, es sei die mit Be«
scheid vom 9. August 1873, Z. 2629,
auf den 15. November 1873 angeordnete
dritte executive Feilbietung der der The-
resia Pislur gehörigen Realität Urb.-
Nr. 158, ioi. 100 ad Herrschaft Sittich
Temenicamt pow. 923 ft. 69 kr. s. A.
lm ReasfummlerungSwege über Ansuchen
der l. l. Finanzprocuralur für Krain 11012.
h. Aerars und GrundentlastungSfvndeS
auf den

30. N p r i l 1 8 7 4 ,
vormittags um 11 Uhr, in dieser Ge»
richlslanzlel mit dem vorigen Anhange
angeordnet worden.

K. k. Bezirksgericht Sittich, am lOten
März 1874.

(572—2) Nr. 1313.

Dritte eree. Feilbietung.
Vom r. l . Bezirksgerichte AdclSbcrg

wird betannt gemacht, daß in der Execu-
tionssache der l. t. Finanzprocuratur in
Vertretung der Pfarrkirche Hrenooic sammt
Filialen gegen Jakob Krizaj von Hrasche
zur Vornahme der mit dem Bescheide vom
16. Februar 1873, Nr. 102« auf den
16. April 1873 angeordnet gewlscnen
und sohin sistierten dritten executiven Feil-
dietung der dem Executen gehörigen Re-
alität Urb.-Nr. 47 aä ttueg M o . 420 ft.
99 lr. und 387 ft. 50 lr. 0. 8. 0. die
neuerliche Tagsatzung auf den

24. A p r i l 1 8 7 4 ,
vormittags 10 Uhr, hiergerichls mit dem
vorigen Anhange angeordnet worden ist.

K. k. Bezirksgericht Ndelsberg, am
?. Februar 1874.

( 5 7 1 - 3 ) Nr. 595.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte NdelSberg
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Peter Ga-
spari von Seuze die ex«. Versteigerung
der dem Jakob nun Gregor Adam von
Peteline gehörigen, gerichtlich auf 420 si.
geschätzten Realität Urb.-Nr. 23 uä Herr.
schaft Prem bewilligt und hiezu drei Feil-
biclungS'Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

24. A p r i l ,
die zweite auf den

22. M a i
und die dritte auf den

- 25. J u n i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrealilüt bei
der ersten und zweiten Fcilbielung nur um
oder über dem Schähungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben wird.

Die Licitationsbedingnifse, wornach ins-
besondere jeder Licltanl vor gemachtem
Anbote cin lOperz. Vadium zu Handen
der LicitationScommission zu erlegen hat,
so wie daS SchatzuugsprotoloU und der
GrundbuchSextract können in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirlsgericht »belsbera, aw
17. Ilinner 1874.

( 7 4 3 - 2 ) Nr. 3089.

Grecutive Feilbietung.
Von dem l . l . Bezirksgerichte Sel«

senberg wird hiemit belannt gemacht:
ES sei über Ansuchen de« »ndrea»

Saman von DobroschlawaS gegen Georg
und Maria Slofca von Ralje H.-Nr. 29
wegen in dem gerichtlichen Vergleiche vo«
19. Oktober 1871, Z. 3105, anerkann.
ter Schuld in die efec. öffentliche Verfiel-
gerung der dem letztern gehörigen, i »
Grundbuche der Pfarrgilt Reifniz uud
Urb.-Nr.10/ll vorkommenden Realität l «
gerichtlich erhobenen SchühungSwerthe von
202 ft. ö. W. gewilligt und zur Vor-
nähme derselben die FeilbietungS-Tags,-
tzungen auf den

4. M a i ,
3. J u n i und
3. J u l i 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, hlergerlcht«
mit dem Anhange bestimmt worden, daß̂
die feilzubietende Realität nur bei der letz-
ten Feilbietung auch unter dem Vchll-
tzungswcrlhe an den Meistbietenden h«nl-
angegcben werde.

DaS SchatzungSprotololl, der Grunb-
buchSeflracl und die UlcitationSbedingnifse
können bei diesem Gerichte in den ge«
wohnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l . Bezirlsgericht Seiscnberg, am
2. November 1873.

( 3 4 7 - 2 ) Nr. 539b.

Reassummicrung 3. exec.
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . VezirlSgerichle Planin»
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Herrn Georg
Laurii von Rakel die Reajfummierung
der dritten «ec. Feilbietung der dem I o -
hann KogovSel von Gereuth gehbrlgen,
gerichtlich auf 3285 ft. geschaßten, l »
Grundbuche Loilsch »ud Urb. -Nr . 18b
und 185/1 vorkommenden Realllilt und .
der auf 560 ft. geschützten Fahinisse be-
willigt und hiezu die emzige Fettbietung«-
lagsatzung auf den

29. A p r i l 1 8 7 4 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in die-
ser GerichtSlanzlei mit de« Anhange an-
geordnet worden, daß die PfanorealilHt
bei dieser Feilbleluna auch unter de«
Schätzungswerte Hinlangegeben werden
wird.

Die MltationSbedingnisse, »ornach ins-
besondere jeder tticitant vor gemachte»
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der iiicttationscommisfion zu erlegen hat,
sowie das SchatzungSprotololl und der
GrundbnchSeftract lönnen tn der dle«-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . VezirlSaericht Planin», »»
20. September 1873.

^255—3) Nr. 168.

Erinnerung.
Von dem l . l. stüot.-deleg. Bezirksge-

richte in Lalbach wird den unbekannten
Erben deS Herrn Wilhelm v. Röder ge-
wesenen l. t. RegierungSsecrelär bekannt
gegeben:

ES habe gegen selbe, respec. Nach-
laß deS Herrn Wilhelm von «öder,
Franz Finl, Schneidermeister in Laibnch,
durch Dr . Sajovie die Klage auf Zah»
lung eines KltldcrconlobetrageS von 261 ft.
20 lr. sammt Anhang eingebracht, wor-
über zur ordentlichen mündlichen Verhand-
lung die Tagsatzung auf den

2 4 . A p r i l 1 8 7 4 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet wurde.

Da die Erben des Herrn Wilhelm
von Röder dem Gerichte nicht belannt
find, wurde auf deren Gefahr und Kosten
Herr Dr. Rudolf in Lalbach als Curator
bestellt, mit welchem diese Rechtssache nach
Vorschrift über daS ordenll. mündliche
Verfahren ausgetragen werden wird.

Die betreffenden Crben haben dem-
nach an obigem Tage entweder selbst zu
erscheinen oder einen Bevollmächtigten
dem Gerichte namhaft zu machen oder
ihre Vthelfe dem ausgestellten Curator
an die Hand zu geben, widrigen« sie sich
die aus einer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben »erden.

K. l . ftaot. deleg. Bezirksgericht ii»lbach,
den 5. Jänner 1374.
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Wss^ An die Wähler!
Nachdem Ihr Curcr Psticht gegen das Va»

terland gmllgt, tritt eiue andere nicht luinder
qroße an Euch heran, nemlich die Pflicht Cure
Lage. Cure Finanzen zu verbessern, — Jeder
Vernünftige weiß, daß dies niemals ohne Auf-
bietung u°n Mitteln geschehen lann; e« wird
daher fiir lle erfreulich sein, wenn ich ihnen
den Weg öffne, auf welchem sie
D M ' okne Unterschied ver <varteiftel j
lung ^WW da« Ziel fllr ein geringes Geld
opfer erlangen.

Ebenfo wie e« viel« Wege gibt, die nach
Ram führen, so gibt e« auch verschiedene Gele-
genheiten sein Glllck zu machen, jedoch leine,
welche durch die

DM" Ttaats-Garantie "WU
Jedem die Tcwißhett gibt, da? Gewonnene auch
zu erhalten, wie die, auf welche ich hiermit die
Aufmerksamkeit der Leser hinwenden milchte.

Von unserer Finanz - Deputation auSgege»
bene Original-Antheil-?ose, welche durch meine
auf der Rllckseite ausgefertigte Indossierung den
Inhabern die Betheiligung an allen Gewinn,
Ziehungen bis zum 19. M a i l874 garantier
rrn mid mit welchen Treffer von eventuell
! 2 0 N W T h a l e r , oder »U.ONU T h a l e r ,
und ^ 0 « « t t T h l r . 3N 000 T h a l e r , 20 000
T h a l e r , l<i 000 T h a l e r , l 2 000 Tha le r ,
»0.000 T h a l e r , »000 T b l r , «000 T h l r . .
4800 T h a l e r . 4000 T h l r . ,l200 T h l r . ,
2400 Tha le r . 2000 T h a l e r , !600 T h l r . ,
l200 Tba le r . »00 T h a l e r :c. ,c. gewon- ^
nen werden liinnen, sind von mir. dem conces-
fionierlen Einnehmer, für nur „ ^ i i n f T h a l e r "
(5 Thlr ) oder 8'/ . Gulden gegcn Tinscnduug
oder Nachnahme des Betrage« ;u erholten.

Nurch die Uebernahme eiucr bedeutende»
Anzahl Originäl«L°se bin ich in den Staud ge-
setzt, allen Nnforderungeu zu entsprechen und
auch später einlaufende Gestellungen zu effcctuie-
ren, doch liegt es im Interesse eines jeden, die
zu wünschenden Nntheil-Lose recht bald zu bc>
stellen, da alle drei Wochen eiue Gewinn-Ziehung
stattfindet, welche fllr die säumigen Lmmit-
tentm verloren gehen würde.

I8ÄA0 ^ e i n d s i F
in Hamburg,

(348-6) Hohe Bleichen 4 l.

(Anerkennuagfldiplom der wiener WeltauMtellung.)

I TECHNICUM FRANKENBERG. I
H3 (Kttnigrclch Sachsen.) g |

'S! 3 X a » o l l i t i e i l l > a u a i C j l l « l o i n g e t r e u n t e u C u r « n ») Wr M a e c h i u « i i i u g e n i a n r e nnrt ("!<>n- r„ ... 4
• j Ž ^ i t r u c t t u r e , b) ftlr W e r k m e i s t e r , M o n t e u r e u n d Z o l c h n e r . — H p c d a l c u r i e siir W o i ' l t t f i i l i i M - r in j — • *
^ ^ M ü t t i l o n , mecb. W e b c r c i e u , S p i n i i e i r c i o u , f a p i e W u l i i - i l t e i i uud »ndcicu i«ci,- ^
£ _ ni»ohen Etabli««ejnenl«. — S e l i w l e fÜK* t e c l l l l l N o l l « CJliOtwie (rlie Schüler lernen indem volirtiiiuliir (̂ 33
| ^ ausgestatteten L a b o r a t o r i u m An*ly»on j«der Art aelbBtttaudiff nuHfnbron). J S c l l u l e s Ü r S t r i l K - j ^

s e n - i i n t l E i»eul>n, lnx l>a ,u- Die V o r t > e r e i t u n g r « » c l n i l e diont T.M v<>ri>eieit'in< £§
t " j fttr du« © i l \ j n , l i r . F r e l w . - E x a m e n . — Jüngere uud nuf «peo. Wunsch aach »Here KckUler iiu<!uu
"plj •mfnfthma Im P e n s i o n a t dea Director. — Beginn des nouen Curim den If». A p r i l .
c=ai A,iuführllohe Frotpeot« durch »lie Buchhandlungen und durch

• ^ die Direction dea Technicum.

Retoucüeur-Arlieiten.
FUr P h o t o g r a p h e n werden positive

und negative Bilder, sauber und fein, in
der hiesigen Strafanstalt von oinem routi-
nierten Retoucheur gegen billig berech-
neten Stücklohn besorgt.

Hierauf Reflcctiorende wollen sich iu
frankierten Briefen an die k. k. Strafhaua-
verwaltuug in Laibach wenden. (755—2)

H, k. Strafliausverwaltuiig:.

Radeiner
Sauertruinien

(reichhaltigster Lithion Säuerling
Europas),

speeiüsch wirkaam bei Nieren- uud Blasen-
leiden, in der Gicht und Hämorrhoidalkrank-
heit, bei abnormer Schleim- und Säurebilduug
im Magen etc. - - ist echt und in frischer Fül-
lung zu haben bei P. Lassnik in Laibacb.
Broschüren daselbst gratis. (699—5)

3N Stück
eiserne Netten
( E a v a l e t t e n ) , das Stück zu 2 fl.
50 kr., sind zu haben bei
(754-2) I . N. Horak.

Gefertigter beehrt sich dem p. t. Publicum die ergebenste Anzeige zu machen, dasj er das vom

Herrn ^ . I^ß>p«>vl^
betriebeiic

»ck- Nu UMeMului l L68ll!iusl
käuflich an sich gebracht und es nnter der Firma

ullverllndert weiterführe» wird.

Vom Einlauft rllckgelehrt, empfehle ich drm ft. t. Publicum mein l-eft assortiertes .̂'ager in
neuesten in- und ausländischen W ^ lllvlllnrfitosson "MW für die Saison und versichere reellste
Vedienung nebst billigsten Preisen. Hochachtungsvoll

(682-5) Laibach, Hanptplatz Nr. 7.
Alt . Die in Commission übernommene Ware wird mit großem Verlnste au«verlaust.

- - —- >

ff Weltausstellung Wien 1873. Verdienst-Medaille, -m

^c lit er «^s^ ^ ^ 5 ! P ^ ^ ^reinigtei*

Li:Bi:in IIISAV
von Wilhelm Jflaagev in Wien, Heumarkt Nr. 3.

Von den ersten medizinischen Autoritäten geprüft und SOluor leichteren Vordau-
l ichkeit wegen besonders empfohlen und verordnet als das rcinstu, hoste, natürlichste,
und anerkannt wirksamste * Mittel gegen Brust- und Lungen-Leiden, gegen Skropheln,
Flechten, Geschwüre, Haulausschläge, Ürüsenkrankheitcn, Schwächlichkeit u. s. w., ist — die
Flasche ä 1 fl. — entweder in meiner Fabriksniederlage : Wien, Ileutnarkt Nr. 3 , oder
in den renommiertesten Apotheken und Materialwarenhandlungon Wiens und dor Monarchie
echt zu bekommen, «o unter andern bei folgenden Firmen :

L a i b a c h : «t . Schonk, Adam v. Gutkowski, Apotheker; - Peter Lass-
nik, Kaufmann; — C i l l ( : Baumbach's Witwe , Apotheker; F..lanescll, Kaufmann; —
J u d e n b u r g : J. Postl, Kaufmann; — F r i o s a c h : Otto Ruüüheim, Apotheker;
M a r b u r g : J. 1). Bnncalari's Witwe , A .W. König, Apotheker; M. Moriz, Kauf-
minn; - R u d o l f s w e r t h : Dom. Kizzoli, Apotheker; S t . V e i t : (i. Karagyenn,
Apotheke^— V i 11 a c h : P. J. Merlin, Kaufmann. (2538-12)

...*•• y * *•• *nf der Wiener WeltangjUllnng aus Oewlerreich, Deotschland und Frankreich »n»ge-
iteuten ^«barthranwrten i»t H a a g e r ' « Dorsohlebert l iran a l l cJu Ton d«"f internationalftn Jury
mit d«r MV«r01»a«t-K«4aUl«<4 ausje»eiclinet worden.

^ ^ ^ em. l . l . VezirlS-

^ T h l e r a r z t ,
« M ^ ^ M Micn, Kürntnerriul,, Visclastraßc Nr. 4,
M/ ^'" H empfiehlt sich und folgende Medicamentc zur Behandlung^

.̂ss, ^ -- .!^ Hausthieren.
. . (Sprechstunden von »ft l2 und vvn 2 >̂ Uhr 1

^ H ' , , , - .. ^ a . i i v ü - M U l ^ U l Fr.,'schgallen, Stollbrnlrn. Piphlllcil.H,
^ ' '^ 3̂ ,̂.'> letlcn, Schlvilllen. Schwämme und Warzcu bei Pferdc», » Flasche li ̂
(»§' V" 3 ^ > > ^ f < ; ^ f t «egeu Spat'. Stich.. Rehe,. Rieg.- und llcbe^>^

«^N!^Ä^. j ^.. l ?^a , l i da»4Uv «ronleiste». Haseuhaleu. wie Überhaupt al" ^,,
chengeschwillste „ach dessen Gebrauchuahmc spurlog zurilcklrcttn n>'°>
Pftld vom Schmerz und Krummgehcu gänzlich befreit. " Ticqtl « >>

v f a ^ Q 171111^ ^ l im Schultn-. Bug-, HUft- uud Kreuzlahme. Rehelranlheil. M ° " ° .
5 I 6 ? U V ' ^ 1U1U Verschlagen, «ah, Rheumatismus. Hufentziludnng, FlcchstuausbW"^
Sehueullapp, Velrellluuq>.ii, Verstauchungen de« Fcsscl-, Krön- nud Hnfgceulcs. Hummel, ^
und Sattcldruck, Ateifheit und Schwäche der Glieder, Aoschwellungru der Filsse, Vcrlcy"'^.
und Entzllndungen jeder Art uud erhält das Pferd, selbst im hohen Alter und bei g r i M '
streugung ausdauernd nud mulhig. il Flasche I ft. 40 tr. ,̂d
I ^ M « » « ^ « ' » ^ scgcu Wuilde», Geschwllre, Hautausschlägc, Maule», offenen Kumniel' ^,
M y l U H L U I H Sattcldruck. Wolf, Kloncutritt, Srah l - oder «erufäulc, Steingall.'", " '
und Klollci'^schwllle der Huudc ist sehr anznempfehleu, î  Flasche l fl, 20 lr. Mell
V i , f e , i , i i ^ a li^eu schwache und gebrechliche Hufe. nach dercm Gebrauche dieselben M ^
« . U l ä « , i U v nachwachsen, schön, fest, regulär und elastisch werden, ü Tiegel 1 fl. 20 ̂ ' pf,
^ 7 ? ^ V ^ , 1 „ » » fllr Pferde und Hornvieh, gcgiu Seuchen, Husteu, l,'ungeulraulheittll, ̂ „ ß ,
V 1 6 H ^ U i V 6 r Kollc», Dlliscu, Ulähuugen, Kolil, Wilrmcr.Pcrstopfnng, Mangel a" V "
lust uud Milchabsonderung der Kilhe. Alimagerung :c. , ĥ

ES ist eiu unllbertrcffliches Heilmittel zur schnellen uud nnludlicheu Heilung aller »"
HausthierlU vorlommeudcu innerlichen ztranlheiteu. 1 Psund^Paclct 80 lr. ^ s.M
^ s i i ^ ^ o y a l ^ f t l!rnen Hautjucken und Nusschlilgc. Räude. Schärfe, Schuppen, N ^ ,
» U l 1 U v t » a , i U 8 Ohreufiuß, «breiben und «»«fallen der Haare bei Hunden «nd V>"
ü, ^lacoi, I st, uud ^ ü
7 7 i i « ^ 0^111,701" êgcu innerliche Kranlhcitcn der Hundl», ii Schachtel <!0 lr., lsi a-"
« . U U U V ^ U ^ V V i dcr Apotheke iu der Spiegelgasfe zu haben, . ., «„

Zeugnisse, Nlicrlclinuligoschreibcn und Dantadressen Ubcr die vorzügliche Wirlung °' t,j
geführten Medicament? liegen jedermann in meinem Bureau zur gefälligen Einsicht " / ' ^s t
würde dieselben veröffentlichen, aber es sind deren so viele, daß selbst der geübteste p t ^ ^
binnen 2 - 3 Monaten nicht durchlcseu tönule, und was auch von der GutSvcrwallung ^,j
Hoheit des l. Lrzherzog-Feldmarschalls Albrecht, Andor Graf Eszterhazy, Graf Iai'lovll', ^ j
Zichy, Graf Apounyi, Graf Cigala, Graf Deym, Burggraf v. Granden. Cras Wurmlirn"»' ^ ,
v. ylrz, Graf Cholinsly, Graf Goschin, Graf Waldeudorf. Gras Colloniy, Graf ^ > M <
Ritter v. Appiaui, l. t. General und noch mehrere» lausend anderen hohen Herrschaften, ^
und sachverständigen Autoritätcu des In< und AuSlaudeS bestätigt wird. i„l!»^

DlH^" Gebrauchsanweisungen werden beigelegt. — Obige Medicameule werden ^
frisch bereitet und sogleich mit Nachnahme versendet. Abnehmer größeren Quantum? ,c,l>
Nachlaß. — Eonsultationeu in allen thicrärzllichen Augelegtuheiten werden schnellsten« bc >" ^

(2572-14) »'. »^5-»^

Versteigerung
der Josef Paner'scta Concurs - Realitate^

Im Anhange zu dorn durch dio „Laibacher Zeitung" ^ ^'pr
kundgemachten Edicte dos k. k. städt.-delog. Bezirksgerichtes vom % 'j&\
ner 1874, Z. 1018, wird vom gefertigten k. k. Notar als ̂ ^l 0
Gerichtscommissär bekannt gegeben, dass die I. FeilbictllB^
Josef Pauer'sclicn Conciirs-Realitäten, nemlich

! n)(\eY Malil-, Stampf-und Kiiopporiimühle zu Fužine bei ĝ o ^1

Xaltenbrunn, im ^Scllätzungs^v'ertlle von \ . •
und der da selbst gelegenen Acker-und Woiderealität Parz.- ^QO *

Nr. 1033, 1024 und 1025, im S c h a t z u n g s w e r t h e j w » ^ ^
zusammen im Schatzungswerthe von •

am 8. April 1S74;
b)Aer Wald- und Hausrealität zu Podutik Hs.-Nr. 1, iw $0V

Schiitzungswertho von •
und des Waldantheiles „skalna dolina" Parz.-Nr. 1129, QOJ,

im Schatzungswertho von i^^-^a^P'
zusammen im Schätzungswerthe von •

c) der Haus-, Mahlmühlen- und Grundbesitzung sub Cons.- ^G '
Nr. 8 zu Kamnagorica, im Schatzungswertho von •

uud der Wiese Zupanka (Dovnica) in Kamnagorica, &l $jH
Schatzungswertho von ^ - J > ^ 8 l "

zusammen per . . •
am ». April 1S74, t mie^'

jedesmal um 9 Uhr vormittags im Orte der Roalitaten sta«*11

wozu dio Kauflustigen hiemit eiugeladen werden. -f
L a i b a c h , am 28. März 1874. Dr. Bartti. SUpP*">*>

(724-3) k. k. Notar, als Gericht
Vr»«l »nd serla, von 3,u«, ,. «llln««tzr äHe>,r V««itr i .


